
Besonderes Jahr beim Andreaswerk 
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Vechta - 19 Jahre ist Lena
 
Vogelsang, hat die Schule.
 
abgeschlossen, interessiert 

~ sich für die Arbeit im sozia­
e 
~ len Bereich und macht gera­
N de ein Freiwilliges Soziales ...; 
e	 Jahr (FSJ) im Sport beim 
~ Andreaswerk in Vechta. Ei­
~ 

gentlich ist das nichts Be­e 
e sonderes. Wenn es sich 
~ nicht um' dieses besondere 
~ "Freiwillige Soziale Jahr im 

~ 
Sport" handeln würde.~ 

i 

~ Gestützt durch den Lan­
I#.:l 
e dessportbund gibt es diese 

Form ein FSJ zu absolvieren 
. erst seit kurzer Zeit im An­

> dreaswerk. "Cool" findetq sie die Möglichkeit, soziales 
I=t Engagement mit ihrer Lieb­
~ oe	 lingsbeschäftigung, .dem 

Sport, verbinden zu kön­~ 
~ nen. "Privat spiele ich Fuß­
b!) ball und betreibe den 
~ Kampfsport Judo." 

Die Anregung zu diesem~ speziellen FSJ im Sport hat 
Lena Vogelsang über einen. 
Aushang bei einem Prakti­
kum im Seniorenhaus des 
Andreaswerkes bekommen. 
,~Vorher hatte ich schon oft 
die Fußballspieler des An­
dreaswerkes gesehen und 
gedacht, dass mir eine sol­

. che Arbeit bestimmt Spaß 
macht." 

Lena unterstützt die 
Sportlehrerin Martina 

Osterhues. Das Sportpro­
gramm für die beim Andre­
aswerk beschäftigten Men­
schen mit Behinderung be­
ginnt kurz nach acht Uhr' 
morgens. Freitags zum Bei­
spiel steht immer. Tischten­
nis auf dem Plan. Zwischen 
18 und 20 Teilnehmer spie­
len an mehreren Platten. 
"Nach dem Aufbauen helfe 

.ich beim Warmspielen, 
dann üben wir bestimmte 
Techniken wie zum Beispiel 
die Rückhand." Kurz nach 

'zehn Uhr wird getanzt. Le­
na animiert zum Mitma­
chen, pasSt auf und bewegt 
sich mit. "Da musste ich 
mich etwas hineinfinden, 

, aber jetzt	 macht es richtig 
Spaß." 

Freitagmittags wird ge­
wandert - eins von vielen 
Angeboten, das' das Team 
von Martina Osterhues 
wechselweise in den Werk­
stätten Steinfeld oder in 
Vechta umsetzt. Im Rahmen 
des FSJ im Sport macht Le­
na Vogelsang auch gleich 
die Übungsleiterscheine 
"Fitness und Gesundheit 
für Senioren" 'und "Breiten­
sport für Kinder und Ju­
gendliche". 

Mit Menschen mit Behin­
derung zu arbeiten, empfin­
det sie' als Bereicherung. 

Lena Vogelsang unterstützt Menschen mit Behinderungen beim täglichen Training. Mit dem 
"Freiwilligen Sozialen Jahr im Sport" verbindet sie ihr Hobby mit sozialem Engagement. Auf 
dem Rad: Jiirgen Hades. 

"Man muss es einfach ver­
suchen. Ich komme super 
damit klar und mir gefällt 
die Arbeit mit den Men­
schen sehr." So wundert es 
nicht, dass sich die 19-Jähri­
ge fur eine Ausbildung zur 
Heilerziehungspflegerin 
entschieden hat. Als Pro­
jekt, das im FSJ im Sport 
verpflichtend ist; hat sie 

. sicb, etwas ,besonderes ein­
fallen lassen. "Ich biete für 
die Menschen mit Behinde­
rung einen Judokurs an." 
Circa zehn Stunden soll er 
umfassen und die Grund­
techniken des Judo vermit­
teln. Den Verlauf dokumen­
tiert Lena und präsentiert 
ihn bei dem Abschlusssemi­
nar für FSJler im Sport auf 
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der Insel Baltrum. 

Weitere Informationen 
über die Möglichkeit eines 
Freiwilligen SQzialen Jah­
res, des Bundesfreiwilligen­
dienstes (BFD) oder des Be­
rufsvorbereitenden Sozia­
lenJahres (BSJ) beim Andre­
aswerk unter www.andre­
aswerk.de oder unter Tele­
fon 04441/960106. 


